
Besprechungen

Die 1mM Markt sıch bıldenden Eiınkommensver- iıh so7z1a] machen. So wıiıll aber wohl
hältnısse sınd unsozl1al; viele Menschen vermogen nıcht gelesen se1n; vielmehr Zzählt iıne Vielzahl
1mM Markt nıcht das ihrem und ihrer Famıiılien weıterer, mıt der Marktwirtschaft vereinbarer
Unterhalt benötigte Einkommen erringen. Die soz1ıaler Aufgaben der Ma{fßnahmen auf, die
„marktgerechte“, den Marktverhältnissen saätzlıch azu beitragen, den Markt soz1al
und Marktkräften entsprechende Einkommens- machen. Leider beziehen sS1e sıch alle auf sozıalere
verteilung wırd den menschlichen Ertordernissen Gestaltung dessen, W as als Ergebnis 4A4UuUS dem
nıcht gerecht, 1St so7z1a| ungerecht. Um s1e soz1ıal Marktgeschehen herauskommt; dıe ebenso DC-
gerecht machen, bedarf eıner zweıten FEın- wichtige Aufgabe, den Ablauf der den Vollzug
ommensverteilung. So kann 1114l das Buch eiıner Wırtschaft, 1er der Marktwirtschaft, hu-
lesen, als wolle Diese durch soz1ıale INan und damıt dieser Rücksicht „SOZz1al“
Maflfßnahmen (Sozıalversicherung, Sozıalhiltfe gestalten, bleibt leider außer cht Das ındert
d M bewerkstelligte zweıte Einkommensver- nıcht, aus dem Buch eine Menge lernen.
teilung mache den Markt sozlal, reiche aus, Nell-Breuning 5

Jugendarbeıt
SONDERMANN, Wılfried Kırchliche Jugendarbeit agogisıerung un: Bürokratisierung umschrieben.
ın der Krıse® München Kösel 1983 219 Kart. Die Begriffe tretffen eiınem Teıl, einem
24,80 anderen verbergen S1e ihres plakativen Charakters

Die Fragestellung aßt eiınen nach dem Buch dıe Paaltirar In dieser Erhebung der
greifen, und VOT allem dıe Erwartung eıner Ant- Realıität hätte 1119  - sıch eine orößere Präzısıon
WOrL. Der Verfasser sıeht die kırchliche Jugendar- gewünscht: Es o1Dt keın „Synodenpapier“ ber
eıt eıner innerkirchlichen Kritik ausgesetzt : dıe kirchliche Jugendarbeit (235 25 9;) sondern
dıe modernen Methoden der Humanwissenschaf- 1U einen „Synodenbeschluß“; die „reflektierte
ten die ‚eigentlich christlichen‘ Inhalte 1ın eine Gruppe“” (ım INn des gEeNANNLEN Synodenbe-
Randposıition gedrängt haben, ob die katholische schlusses) bringt eıinen verglichen mıt der Grup-
Jugendarbeıt möglicherweıse eın kırchen- und pendynamık modiıtizierten Ansatz dıe
glaubenstremdes Land wırd“ (10) So lauten Vor- Entwicklung eiıner Theorie der Jugendarbeıt
wurtf und Frage. Sondermann beschreibt auf bleibt nıcht be] eiıner emanzıpatorischen Erzıie-
dem Weg einer ntwort dıe Herkunft dieser hung stehen, sondern schreitet D: antiıkapitalisti-
Sıtuation. Er halt sıch dabe]l 1mM wesentlichen schen weıter (vgl Liebel/Lessing) (811£.); der
dıe Publikationen VO Paul Hastenteutel und dıe Begriff der „Mündigkeıt“ 1sSt keın Endstadıum,
Beıträage iın den „Katechetischen Blättern“, W as sondern wird 1n der Geschichte der Erziehungs-
die Wahrnehmung der Wırklichkeıit nıcht wen1g wıssenschaft durch den der Emanzıpatıon abge-
einschränkt. Hıer hätten über die 1mM Anhang löst, un dieser wırd spater (von Spaemann
befindlichen „Bundesordnungen“ hınaus die und Rössler) als „Leerformel“ heftig kritisiert
Veröffentlichungen anderer utoren einem (154£.)
objektiveren Bild beigetragen. Vielleicht ware Dıie Grundfrage dıe Aussage Sondermanns
adurch uch der Eindruck vermıeden worden, aber lautet: Ist 11UT seın Stil hıe und da restauratıv
als könne INnan kırchliche Jugendarbeıt, Ja kıirchli- (Wılle Gottes als Quelle des padagogischen Han-
che Sıtuation überhaupt erklären, hne gelstespo- delns, 6 9 kraftspendende eucharistische nbe-
lıtısche Entwicklungen ZUr!r Kenntnıis nehmen. L(ung, 60), der ISt seın Ansatz 1n der Theorie?
Methodisch tragwürdıg scheint mır, dıe Beschrei- Die Lösung des Problems spricht für eine resLau-

bung der Vergangenheıt immer wıeder mıt Urte1i- ratıve Theorie Denn reicht nıcht, allein dıe
len über die Gegenwart vermiıschen. Di1e heuti- ‚spırıtuelle Kompetenz“ der Mıtarbeiter
SC Sıtuation wırd mıit den Begriftfen Instrumenta- und „Fest und Fejer“ als Therapie CIND-
lisıerung der Inhalte, Bedürfnisorientierung, Päd- tehlen Es geht eine Integration VO Gottes-
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dienst un: Weltverantwortung, VO Gebet und Trotz dieser Kritik bringt das Buch eine Fülle
notwendiger Anstöße, die heutige SiıtuationPolitik, VO „Kampf und Kontemplation“ (Taı-

ze), und dies 1n eıner Lebensform für Junge bedenken. Verglichen mMI1t dem Buch VO Max
Menschen, die entwicklungsgemäfß och auf eine Ziegelbauer (Augsburg) „Jugend, willst du atho-
christliche Identität hın unterwegs sınd Wırd lısch seiın?“ (Verlag Auer, Donauwörth 1St
diese Forderung ber religionspsychologisch und ertrischend realıtätsnah; verglichen mi1t den
(pastoral)theologisch In  > ann 1st Beıträgen VO Ludger Zinke (Weıingarten) un
aufgrund der schwıerigen (Christlich-gnadenhaf- ermann Steinkamp (Münster) iın den „Bensber-
ten) Balance VO „Kampf un!: Kontemplation“ gCr Protokollen“ Nr 38 (Droht Spaltung der
un: ebenso aufgrund der Reifegestalt einer Ju kırchlichen Jugendarbeıt?, Bensberg 1St Cr

gendspirıitualıtät immer damıt rechnen, da: erfreulıch ausgeglichen und xibt MI1t modischen
Jugendarbeıt „1N der Kriıse“ steht. Ja A wırd eines Zielperspektiven bzw. Schlagworten die christ-
ıhrer Charakteristiken seın und Jeiben, Krisens1i- ıch verantwortende) Gegenwart nıcht für eine
tuatıonen provozıeren un bewältigen fragwürdige Zukunft aut
helfen Bleistein 5J

DIESEM EFT
ERMANN BOVENTER gibt eınen Überblick über die Entstehungsgeschichte der katholischen Akade-
mıen ın der Bundesrepublik VO 1945 bıs ZUT etzten Neugründung 1m Jahr 1973 eın besonderes
Interesse oilt dabe] der Konzeption der einzelnen Akademıen 1mM Rahmen der gemeınsamen Zıielsetzung
eıner Begegnung VO Kırche und Welt

Die spanısche Demokratie VO heute 1St nıcht verstehen, wenn 1114l iıhre geistigen urzeln ın der
kulturellen Entwicklung der etzten hundert Jahre übersıieht. Eıne entscheidende Rolle spielte dabe] der
Phılosoph, Soziologe und Kulturkritiker Jose Urtega Gasset, der VOTI hundert Jahren geboren wurde.
OGELIO GARCIA-MATEO, Lehrbeauftragter für Religions- und Geschichtsphilosophie der Hoch-
schule für Philosophie München, geht diesen Zusammenhängen nach

AMES KEENAN befaft sıch miı1t der Auseinandersetzung Sterbehilte und Euthanasıe. Er
skizziert dıe verschıedenen Posıtionen, wobeıl VOT allem uch die angelsächsıische Diskussion
berücksichtigt, un prüft die Argumente, die jeweıls vorgebracht werden. )as zentrale Problem sıeht
1n der Frage, welche Krıiterien be1 einem Urteıl über dıe Zulässigkeıit der passıven Euthanasıe beachtet
werden mussen.

Über dem bedeutenden philosophischen Werk Ludwig Wıttgensteins wırd oft VErSCSSCH, weilc eın
ungewöhnlich wechselhaftes Leben tührte und welche genialen Leistungen auf den verschiedensten
Gebieten vollbrachte. OHANNES WERNER macht daraut aufmerksam, W1e€e Intens1v dieses Leben VO

Wıiıllen ZUT!T Askese gepragt Wa  <

HANS W ALDENFELS, Professor für Fundamentaltheologie der Universıität Bonn, sıch mıi1t der
Kritik des Wissenschaftstheoretikers und Philosophen Hans Albert Christentum auseinander. Er
analysıert die Anfragen, Einwände un: Vorwürte Alberts und stellt selbst kritische Rückfragen.
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